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Neuer Schützenkönig

Friedhelm Kuper ist neuer Schützenkönig in Wiet-
marschen. Im zweiten Stechen setzte er sich mit 19
von insgesamt 20 Ringen durch. Nachdem im ers-
ten Stechen noch 83 Kandidaten im Rennen waren,
blieben im zweiten Stechen 20 Schützenbrüder
über. Als Schützenkönigin nahm Friedhelm Kuper
seine Frau Silvia. Reinhard Niers ist Vizekönig ge-
worden. Das Jugendkönigspaar bilden Lukas Hüt-
ten und Nicole Lütkeniehoff.  Foto: Partmann

In Zusammenarbeit mit
der Landesschulbehörde
Niedersachsen (Abteilung
Osnabrück), dem VfL Lingen,
den Lingener Grundschulen
und in Kooperation mit dem
Gymnasium Georgianum
wurde das Stadtsportfest für
Lingener Grundschulen im

Emslandstadion durchge-
führt. Initiator, Veranstalter
und Ausrichter sind sich ei-
nig, dieses Stadtsportfest zur
ständigen Einrichtung zu
machen. Heinz Borchers
freut sich nach der gelunge-
nen Veranstaltung: „Für alle
war es ein Motivationsschub
sich noch mehr zu bewegen
und sportlich zu betätigen.“
Diese Schulsportaktion ist in
der Region und vermutlich in
Niedersachsen einmalig und
hat unbestritten auch wegen
der sportübergreifenden Ko-
operation eine Vorbildfunkti-
on.

Kinder für Sport und Be-
wegung zu motivieren för-
dert nachhaltig die körperli-
che und geistige Fitness.
Justin von der Grundschule
Altenlingen macht dieser
Vormittag „richtig viel Spaß“.
So wie er messen sich die Kin-
der aus zehn Grundschulen
in toller Atmosphäre. 50 und

800 Meter laufen, Schlagball-
werfen und Weitsprung sind
die Disziplinen der Jahrgän-
ge 2004 bis 2008. Die Teil-
nahme an mehreren Diszipli-
nen ist dabei möglich. Die
Kinder nutzen dieses Stadt-
sportfest, um ihre eigenen
Fähigkeiten und Leistungen

abzurufen. Sie sind moti-
viert, strengen sich an und
wollen auch im nächsten
Jahr bei der „Kleinen Olym-
piade“ wieder dabei sein. „Es
war schön, als Mitglied der
Schulgemeinschaft ins Stadi-
on einzulaufen und für die ei-
gene Schule zu starten“, freut

sich Marleen Kropp von der
Matthias-Claudius-Schule.
Viermal nimmt sie als jeweils
beste Sportlerin ihre Ur-
kunden und Pokale auf dem
Siegertreppchen entgegen.
Für Jutta Reinhardt, Dezer-
nentin der Landesschulbe-
hörde Meppen, ist das

Schulsportprojekt „ein nach-
haltiger Ansporn für sich
selbst und andere, sich anzu-
strengen, was das Selbstwert-
gefühl und Teamgeist för-
dert.“ Hieraus würden sich
auch erste Verbindungen zu
einem Sportverein ergeben,
was gewünscht und gewollt
sei, so Rainer Voigt. Als Fach-
berater für den Schulsport
betonte er: „Miteinander in
Bewegung zu sein ist ein her-
vorragendes Projekt. Wir
brauchen Sportlehrkräfte
und nicht nur Experten, die
nur eine Sportart beherr-
schen.“

Die Kinder gehen an ihre
Leistungsgrenzen und wer-
den dafür anerkennend ge-
würdigt und belohnt. Stolz
nehmen sie anschließend ih-
re Urkunden und Pokale in
Empfang. Unvergesslich
bleibt ihnen die Siegereh-
rung zu den Klängen von
„Conquest of Paradise“.

Von Johannes Franke

LINGEN. 250 Mädchen und
Jungen aus Lingener Grund-
schulen und der Carl-Orff-
Schule sitzen in ihren bun-
ten Trikots erwartungsfroh
auf der Tribüne im Emsland-
stadion. Herzlich werden sie
begrüßt, der Song „Con-
quest of Paradise“ erklingt.
Die Kinder gehen mit Heinz
Borchers, dem Initiator des
Stadtsportfestes, hinunter
auf den Rasen. Das 11. Linge-
ner Schulsportprojekt „Inte-
grieren statt isolieren“ (ISI)
ist eröffnet.

Begleitet von großem Beifall und den Klängen des Songs „Conquest of Paradise“ liefen die Schüler ins Emslandstadion ein.  Fotos: Johannes Franke

Stadtsportfest:
Schüler geben
ihr Bestes
Beitrag zur Integration

Die 800-Meter-Läufe wurden aufgrund der sommerlichen
Temperaturen vorverlegt. Die Läufer gaben trotz der Wärme
auf der Laufbahn alles.

Erstaunliche Weiten erziel-
ten die Schüler, mehr als vier
Meter wurden registriert.

pm LINGEN. Die Schwange-
renberatung des Diakoni-
schen Werkes Emsland-Bent-
heim hält jetzt das Angebot
der vertraulichen Geburt vor.

Ulrike Appeldorn und An-
ne Coßmann-Wübbel haben
im Diakonischen Werk Nie-
dersachsens erfolgreich eine
Fortbildung für die Anerken-
nung zur Beratung für eine
vertrauliche Geburt abge-
schlossen. „Damit ist unser
Angebot der Schwangeren-
und Schwangerenkonfliktbe-
ratung komplettiert“, betont
die Geschäftsführerin des Di-
akonischen Werkes, Doro-
thea Währisch-Purz.

Mit den Zielsetzungen,

Schwangere und Mütter in
problematischen Lebenssitu-
ationen zu unterstützen und
Kindstötung und Aussetzung
zu verhindern, wurde 1999

das erste Angebot zur anony-
men Kindesabgabe in
Deutschland eingeführt. In
den Folgejahren wurden wei-
tere Babyklappen und Mög-

lichkeiten der anonymen Ge-
burt bzw. der anonymen
Übergabe geschaffen.

Das zum 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz zum
Ausbau der Hilfen für
Schwangere und zur Rege-
lung der vertraulichen Geburt
zielt darauf ab, das Hilfesys-
tem für Schwangere besser
bekannt zu machen. Es soll
Frauen, die ihre Schwanger-
schaft lange verdrängt haben
oder aber auch davon über-
rascht werden, die Möglich-
keit bieten, eine für sie und
das Kind vertretbare Lösung
zu finden. Die umfassende
professionellen Beratung
wird vertraulich geführt.

Beratung bei vertraulicher Geburt
Ulrike Appeldorn und Anne Coßmann-Wübbel absolvieren Fortbildung

Bieten ihre Hilfe an: die Beraterinnen Ulrike Appeldorn
(links) und Anne Coßmann-Wübbel. Foto: Diakonie

Zum Artikel „Bürger äußern
sich teils kritisch – Altenlin-
gener gegen Flüchtlings-
wohnheim“ (LT vom 8. Juli)
heißt es in diesem Leserbrief:

„Die Internetseite der UN
klärt uns darüber auf, dass
Flüchtlinge eine wohlbe-
gründete Furcht vor Verfol-
gung haben, die sie glaubhaft
versichern müssen, bevor ih-
nen dieser Status zuteil wird.

Wenn Menschen aus ver-
schiedenen Ländern mit un-
terschiedlichen Kulturen
und multiplen Problemen
aus Schutz vor Verfolgung
und berechtigter Angst um
ihr Leben in einer Unter-
kunft zusammen gebracht
werden, werden hierdurch si-
cherlich auch für uns Anwoh-
ner neue Situationen entste-
hen. Äußerungen des partei-
losen Ortsratsmitglieds Rau-
scher, dass Familien „deut-
lich harmloser“ seien oder
die eines anderen Mitbür-
gers, dass die Situation einge-

schätzt werden könne, wenn
„30 Junggesellen auf der
Straße“ stünden, drücken
diese Ängste aus und beschä-
men mich zugleich als direkt
betroffener Anwohner. Ich
habe das Glück, am Gymnasi-
um Georgianum im Seminar-
fach „Georgianer für Linge-
ner in Not“ mit 15 jungen
Menschen zusammen arbei-
ten zu dürfen, die sich diver-
sen Problemfeldern unserer
Stadt auch im Rahmen einer
Facharbeit stellten.

Eine Schülerin setzte sich
unter dem Thema „Migrati-
ons- und Flüchtlingsarbeit“
mit dem SKM auseinander
und stellte ein Fallbeispiel ei-
ner tschetschenischen Fami-
lie vor, die nicht nur um ihr
Leben fürchten musste, son-
dern von weiteren psychi-
schen und physischen Er-
krankungen gepeinigt war
und noch lange sein wird.
Was der SKM hier leistet, ver-
dient Anerkennung und Un-
terstützung. Ich biete allen

Interessierten die Facharbeit
von Laura Grundke an, die
ich dem Ortsrat zur Verfü-
gung stellen darf, um sich ein
vertiefendes Bild von der
Flüchtlingsproblematik ma-
chen zu können und abzuwä-
gen, ob die Probleme der
Flüchtlinge oder die der An-
wohner am Ende größer
sind.

Der Respekt vor meinen
Kursschülern […] ist heute
weiter gestiegen. Ich bin der
Überzeugung, dass wir sie
nächstes Jahr mit dem Abitur
auch auf solche Situationen
gut vorbereitet entlassen
dürfen, weil sie gelernt ha-
ben, Problemfelder substan-
zieller zu betrachten.

Ich biete meinerseits dem
Ortsrat meine Unterstützung
an, kann aber leider am kom-
menden Mittwoch nicht per-
sönlich anwesend sein. Neh-
men Sie dieses Angebot ger-
ne wahr.“

Frank Kösters
Lingen 

Äußerungen beschämen mich
LESERBRIEF

lj WIETMARSCHEN. Auf
dem Schützenfestplatz an
der Schulstraße im Ortsteil
Wietmarschen ist in der
Nacht zum Montag ein 39-
jähriger Mann aus Werpe-
loh das Opfer einer Körper-
verletzung geworden.

Nach Angaben der Poli-
zei war der Mann gegen
0.15 Uhr in den hinteren
Bereich des Platzes an den
Zaun gegangen, um dort zu
urinieren. Plötzlich wurde
er hinterrücks in den Rü-
cken geschlagen oder ge-
treten. Danach erhielt der
39-Jährige mehrere Schlä-
ge in das Gesicht. Der
Mann wurde schwer ver-
letzt und zog sich stark blu-
tende Kopfverletzungen
zu. Er wurde mit einem
Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht.
Dieses konnte er am Mitt-
woch wieder verlassen.

Bei dem Täter soll es sich
um einen 29-jährigen
Mann aus Wietmarschen
handeln. Die Polizei hat ih-
re Ermittlungen aufge-
nommen und sucht Zeu-
gen. Warum der 29-Jährige
auf den 39-Jährigen einge-
schlagen hat, steht derzeit
nicht fest. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei
unter Tel. 0 59 25/9 05 79 56
zu melden.

Blutende
Wunde beim
Schützenfest

pm LINGEN. Das Projekt
„Führungskraft für einen
Tag“ für Studierende des
Campus Lingen geht in die
dritte Runde.

Im Rahmen einer Koope-
ration zwischen dem Wirt-
schaftsverband Emsland und
der Wirtschaftsvereinigung
Grafschaft Bentheim mit der
Fakultät Management, Kul-
tur und Technik der Hoch-
schule Osnabrück am Stand-
ort Lingen können Studie-
rende seit dem Sommerse-
mester 2013 Geschäftsfüh-
rern aus der Region einen Ar-
beitstag lang über die Schul-
ter schauen.

„Es eröffnet den Studieren-
den einen tollen Einblick –
diese Chance möchten wir
jungen Leuten gerne weiter-
hin ermöglichen“, erklärte
Dekan Prof. Thomas Stein-
kamp. Er begrüßte Maria
Borgmann, Vorsitzende des
Wirtschaftsverbandes Ems-
land, sowie dessen Ge-
schäftsführer Norbert Verst,

die Geschäftsführerin Jutta
Lübbert und Vorstandsmit-
glied Wolfgang Wesselink
von der Wirtschaftsvereini-
gung Grafschaft Bentheim
zur Übergabe des Gutschein-
buches. Ziel des Austauschs
ist es, den Studierenden die
Gelegenheit zu geben, den
Arbeitsalltag einer Füh-
rungskraft hautnah mitzuer-
leben. Doch nicht nur die
Studierenden profitieren von
dem Programm. „Auch für

Unternehmer ist solch ein
Perspektivwechsel sehr span-
nend“, erklärte Borgmann.

Teilnehmende Unterneh-
mensind: Connectiv! eSoluti-
ons GmbH, DoppelClic
GmbH Werbeagentur, Esders
GmbH, Hölscher Wasserbau
GmbH, Lingener Tagespost,
Neuenhauser Maschinenbau
GmbH, Projektbüro pro-t-in
GmbH, Reinert-Ritz GmbH,
Sparkasse Emsland, TERNI-
ON Management Systeme.

Führungskraft für einen Tag
Angebot für Studierende auf dem Campus Lingen

Das neue Gutscheinbuch für das Programm „Führungskraft
für einen Tag“ präsentierten (von links): Wolfgang Wesselink,
Jutta Lübbert, Prof. Thomas Steinkamp, Maria Borgmann
und Norbert Verst. Foto: Wirtschaftsverband Emsland

pm LINGEN. Mit der Situa-
tion von und der Hilfe für
Flüchtlinge, dem Bera-
tungsgebäude des SkF Lin-
gen sowie mit dem Teil-
haushalt befasst sich der
Ausschuss für Familie, So-
ziales und Integration der
Stadt Lingen in seiner
nächsten öffentlichen Sit-
zung am Mittwoch, 15. Juli,
um 16 Uhr im Sitzungszim-
mer Langenbielau im Lin-
gener Rathaus.

Aktuell leben laut Ver-
waltungsvorlage 673
Flüchtlinge in Lingen. Wel-
che Gruppen darin enthal-
ten sind und von wem sie
betreut werden, wird in der
Sitzung vorgestellt. In die-
sem Zusammenhang wird
die Lingener Verwaltung
auch über die Umsetzung
des Konzeptes zur Wohn-
raumversorgung und Inte-
gration von Flüchtlingen
berichten.

Immobilienkauf

Empfehlen sollen die
Ausschussmitglieder zu-
dem eine Beschlussvorlage
der Verwaltung, nachdem
der Sozialdienst katholi-
scher Frauen Lingen (SkF)
für den Erwerb und Um-
bau der Immobilie am Al-
ten Pferdemarkt einen Zu-
schuss von maximal
250 000 Euro erhält. Der
SkF habe bei einem Erwerb
der Immobilie, in dem der-
zeit die SkF Waschtrom-
mel, SkF Fashion und das
Café Zwischenstopp unter-
gebracht sind, die Möglich-
keit, auch die Beratungsan-
gebote von der Bögenstra-
ße an den Pferdemarkt zu
verlagern, heißt es in der
Vorlage der Verwaltung.

Flüchtlinge
und SkF sind
Themen

LINGEN. Die evangelisch-
lutherische Kreuzkirche
feiert am kommenden
Sonntag, 12. Juli, ihr Ge-
meindefest auf dem Uni-
versitätsplatz in Lingen.
Nach dem Gottesdienst um
14 Uhr werden den Besu-
chern Kaffee und Kuchen,
ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Musik und The-
ater und Spiele für Kinder
angeboten. Abends gibt es
Leckeres vom Grill.
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Gemeindefest


